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gegen Gott, ſich ſe und den en Der Abſchni bringt die re
von den Berufspflichten Au guten Gründen ſind die Abhandlungen über
die Tugend der euſ

El und die ihr entgegengeſetzten Sünden ſowie
über das debitum coniugale Iin der geheiligten Sprache der 1 gegeben.
Infolge ſeiner Kürze, Präziſion und Ueberſichtlichkeit iſt das Buch beſonders
bei Repetitionen dienli

Die S.12 erwähnte tridentiniſche Beſtimmung, daß Kuratbenefiziaten uvn
halb zweier Monate VO ＋

Tage der Beſitzergreifung das Qauben
bekenntnis abzulegen aben, wurde aufgehoben durch Dekret der Konſi
ſtorialkongregation vo  2 März 1911 Cν— AP Sed III. 4. 134)
Die leoniniſche Konſtitution OFfficiorum IIUICFTUIII wurde durch die En
zyklika Pascendi Pius' nicht O5E eingeſchärft 19), ondern auch
weitert. Der in der eben berührten Konſtitution vorkommende Ausdruck
haeresim propugnantes iſt nicht 3 überſetzen: eine Häreſie verteidigend

23) Es geht nicht d den Rationalismus eine QL des Atheismus
3 27) Das Subjekt der chriſtlichen offnung iſt angegeben

32); weshalb nicht auch das Subjekt des Glaubens und der Liebe? Im
Paragraph über die chriſtliche Feier der onn. und Feſttage hätte da Motu
Proprio vom uli 1911 angeführt werden ollen Läßt ſich von den Gerichts
geſchäften ſagen, daß ſie die öffentliche *u ſtören (SO 93) Die atholi  che
Ehre verbietet, vo  — Eid aAls einem notwendigen 3 prechen 111)
Der Eid wird verurſacht durch enn Uebel (Mt 5, 37), iſt aber nicht ſe ein
Uebel, ondern ern religiöſer Akt 120, von Uunten iſt „ſchwer“, eil
nicht immer zutreffend, 3 ſtreichen. Die Aufzählung 147) der erſchie
enen Kennzeichen eines vollendeten Rauſches, zumal In ennem leinen
Kompendium, iſt mehr Als berflüſſig Soll v der Beichtvater die
ſelben fragen? Das Wort Unze (3 154) würde un ener Sittenlehre
des Jahrhunderts beſſer gar nicht gebraucht. Bei Darlegung des
begriffes 234) iſt die wichtige Unterſcheidung In objektives und ſubjektive
echt nicht erwähnt. Unerwähnt Ur auch elaſſen 235) die Ein
teilung der en In vertretbare und nicht vertretbare, obſchon ſie für den
Darlehensvertrag von Belang iſt Die 88 385 —387 des allgemeinen bürger—
en Geſetzbuches 244, Anm beziehen ſich nicht auf die TEeS Vacantes.
ondern auf die TES derelictae. Mit jenen befaßt ſich 760 Zu 251 iſt
3 bemerken ann der Teſtator nicht leſen, ⁰ muß EL nach öſterreichiſchem
echt 581) das allogra

iſche Teſtament vO ennem Zeugen In egen
Qrt der anderen zwei, die den nhalt eingeſehen aben, ſich vorleſen laſſen
Ferner Unfähiger Teſtamentszeuge iſt derjenige, der erbrechens
Qus Gewinnſucht verurteilt worden iſt —(8 592) Die Behauptung 286),
der unredliche Beſitzer muß alle Früchte, die die fremde Sache getragen
hat, zurückgeben, iſt 3 weitgehend.

18, Anm 6, ſollte eSs heißen 19073 in dieſem Jahre nämlich erſchien
die Neuauflage des Index Omanus. Walter, Aberglaube und Seel
ſorge 126, Anm kam 1911 un zweiter Auflage heraus.

Linz Dr Fru  orfer
12) Der erfahrene Beichtvater. Von Dir Hieronymus er

Zweite Auflage. 8 144) Einſiedeln 1912, Ben
ziger 1 1.803 eleg geb 2.65

Dieſes Büchlein will keine wiſſenſchaftliche Anleitung für das el
ateram bieten. Es IIl NuLr un praktiſcher Form die Hauptpflichten dem
Beichtvater un Erinnerung bringen und den ſer für die Bekehrung der
Sünder entflammen helfen Aſt Uu  eg iſt die erzählende und apho
riſtiſche Form gewählt. Dadurch gewinnt die Darſtellung Friſche und
Lebendigkeit, das Büchlein 1e ich und angenehm. Auch mit den vor
getragenen rundſätzen ird nan Im ganzen CEI ſympathiſieren.
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Zu Punkt VI und VII beſonders mögen mir der verehrte Herr Ver
faſſer und Ordensmitbruder, bezw ſeine Gewährsmänner einige Bemer⸗—
ungen geſtatten:

Es ind dort ielfach außergewöhnliche Vorkommniſſe erührt IX.  obn
gußergewöhnlichen Vorfällen beſtimmte allgemeine Regeln abzuleiten, hält
er

Es geht nicht an, die Verantwortlichkeit von der conscientia ante—
6edens in die COusequens 3 verlegen, was 3 unnötigen ſeeliſchen Auf
Jungen führen müßte

an Erzählungen berühren bereits das Uunkle, geheimnisvolle,lentwirrbare Gehiet der göttlichen Gnadenwahl und ind von dieſem an
＋I

unkte 3 beurteilen. So trifft bei dem erſchütternden all aufPrieſter ſich keine die lag auf Seite des Jüng

as der Autor übrigens auch indirekt zugibt.
Manche Sätze ind un ihrer allgemeinen F

aſſung nicht ganz zutreffendDer Beichtvater verſchiebe Beichten, die ETL etzt hören kann, nicht auf ſpäter 1*

Dieſer Satz iſt wohl enn 9  — — Rat, aber kein Distinguendum St!
36 leſe um Gegenteil bei den Autoren, daß der Beichtvater gut tut,gewiſſe Pönitenten, namentlich mit ihrer Zuſtimmung, einer gelegenengeit ommen läßt, Aum ſich ihnen mit mehr Muße und Eifer widmen 3
unen Alſo hat eigentlich der Prieſter auf 47 ganz orrekt gehandelt,
DDZu die Beunruhigun

Es geht ni d alle und jede Pflicht dem Beichtvater In die
5 chieben, auch die Pönitenten en ihre en Sie ſollen insbe  ·
Ondere geduldig warten, bis ſie N1 die Reihe kommen, und die oft ſich dar
hietenden Gelegenheiten 3Um Beichten leißig enützen und ſich nicht aufOte eine oder andere Gelegenhei kaprizieren!

Mariahof (Steiermark) Dr eorg ALI
13) Rubriziſtik oder Ritus des katholiſchen Gottes dienſtes nach den

Regeln der eiligen römiſchen Kirche. Von Dr Kieffer. Zweite
Auflage (XVI 3550 Paderborn 1913, Ferd öning 5.—
II vorzügliches Handbuch für Alumnen und Prieſter, die ſich zuver⸗läßlich und ſchnell über die Zeremonien und Riten der liturgiſchenHandlungen brientieren wollen Zur Darſtellung kommen die generellenRubriken und Normen, die Rubriken des Brevieres und der eiligen Meſſe,der Ritus der heiligen Meſſe und des feierlichen Offiziums, die eiligenZeiten, Feſte, Sakramente, Benediktionen und Prozeſſionen. Die Dar

bietung zeichnet ſich aus durch Präziſion der Definitionen, zuſammenfaſſendeKürze des reichhaltigen Details, eidung der ſtreng verpflichtenden von
bloß inſtruktiven rubriziſtiſchen Normen, Uunmittelbar praktiſche Vorführungder einzelnen kirchlichen Beſtimmungen und überſi StoffabgrenzungDie gegenwärtige zweite Auflage, die neueren, Ce Pius X EL
laſſenen Dekrete berückſi

t, ſei hiemit eſtens empfohlenDie „Berichtigungen“ können olgende ermehr werden
tes Cta Apostolicae (ſtatt S.) Sedis von den halböffentlichenKapellen kommt na Mait 1896, IL. NuUL das Oratorium
Prineipale für die missa in aliena écclesia in Betracht, für die übrigengilt das Kalendarium des Zelebranten für die Votivmeſſe Ahres⸗tag der ahl und El eines Biſchofs iſt jetzt u eachten das (kret der

vo  2 Juni 1910, 4254. 175 Die Gebete „0 SAaCTUN 601
VIVium ete  ** dürften jetzt kaum mehr fakultativ ſein, da un der neueſteneditio typica des Rituale Romanum (tit I 6) der bisherige brt
laut „dicere poterit“ abgeändert erſcheint In dicit, wie auch andere diesbezügliche Aenderungen 3 eachten ind vgl tle Zeitſchrift 1913, 908)307 Hinſichtlich Taufe Iin Privathäuſern iehe Sacram. Dez1912 (Acta AP 725) 335 T  2.  rotz 2123 werden


